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Einige Neufunde zur Herpetofauna am portugiesischen Oberdouro 

Mit 1 Abbildung 

Der touristisch und verkehrstechnisch noch kaum erschlossene Nordosten Por¬ 
tugals zwischen Rio Douro und Rio Sabor ist auch herpetologisch nahezu unbe¬ 
kannt (Crespo 1971, 1972, Malkmus 1982, 1983). 

Besonders in den canyonartig, 400-600 m tief eingeschnittenen Flußtälern, der 
„terra quente", konnte sich gegenüber der hochgelegenen Rumpffläche des Um¬ 
landes ein Sonderklima mit langen, sehr heißen, fast niederschlagsfreien Sommern 
und kurzen, milden Wintern bei einem Jahresniederschlag von weniger als 500 mm 
ausbilden: ein Klima mit stark kontinentalen Zügen, das mehr an jenes des collinen 
binnenländischen Südportugal als an das atlantisch getönte Nordwest-Iberiens 
erinnert. 

Aus diesem Raum wurden bisher 8 Amphibien- (Salamandra salamandra gal- 
laica, Triturus hoscai^ T. marmoratus^ Pelobates cultripes, Bufo hufo^ B. calamita, 
Alytes cisternasiiy Rana perezi) und 9 Reptilienarten (Blanus cinereus^ Lacerta 
lepida, Podarcis hispanica, Psammodromus algirus, Malpolon monspessulanus, 
Natrix maura, N. natrix astreptophora, Coronella girondica^ Elaphe scalaris) be¬ 
schrieben. 

Zwei Reisen im April 1986 und im Mai/Juni 1988 konnten diese Artenliste um 5 
weitere Formen bereichern: 

Hyla arborea molleri Bedriaga, 1890: zwischen Junqueira und Nozelos (nörd¬ 
lich Torre de Moncorvo), 250 m NN; circa 300 m von einem Bachlauf entfernt auf 
moosigem Untergrund in einer stark von Granit-Felsburgen durchsetzten Heide 
aus Juniperus oxycedrus, Genista und Lavandula, Einziges bekanntes Vorkommen 
nördlich des Douro in Portugal. 

Mauremys caspica leprosa (Schweigger, 1812): Mündungsgebiet Rio Aziba- 
Rio Sabor (350 m); Rio Angueira (bei Moro, 450 m) und Kolke eines Nebenbaches 
des Rio Macas bei Campo de Vibora (400 m; nördlichstes bekanntes Vorkommen 
dieser Art in Portugal); bewohnt in zum Teil sehr starken Kolonien den Rio Sabor 
mit seinen Nebenflüssen, auch raschfließende Quellbäche, sofern sie Auskolkun¬ 
gen mit submerser Vegetation (besonders Ranunculus) aufweisen. Gelegentlich 
sonnen sie sich auf großen, aus dem Wasser ragenden Steinen zusammen mit der 
überaus häufigen Natrix maura. 

Tarentola mauritanica (Linnaeus, 1758): An zwei Stellen der Steilabstürze des 
Dourocanyon südöstlich Picote: 

— an Felsabrissen der Straße oberhalb des Barragem (400 m); 

— in spaltenreichen Granitzinnen am oberen Canyonrand (550 m), der stark mit 
Quercus Hex und Genista bewachsen ist. 
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Neben der nicht mehr aktualisierbaren Angabe „Chaves" durch Ferreira (1895) 
ist dies das am weitesten nach Norden vorgeschobene bekannte Vorkommen des 
Geckos in Portugal. 

Acanthodactylus erythrurus (Schinz, 1833): Einem Hinweis Herrn Gilbert’s/ 
Porto folgend, fand ich den Fransenfinger bei Picote, Er besiedelt hier das sehr 
felsige, locker mit Genista^ Lavandula^ Quercus Hex, Q^uercHS suber und Juniperus 
oxycedrus bewachsene Gelände, das sich hinter der Abbruchkante des Douro zum 
Plateau hochzieht (500-600 m) (Abb. 1), syntop mit Psammodromus algirus und 
Malpolon monspessulanus. 

Psammodromus hispanicus Fitzinger, 1826: zahlreiche Exemplare bei Mora 
(südlich Vimioso, 550 m) auf äußerst vegetationsarmen Brachäckern (Tuberaria, 
Hieracium) und stark mit Schieferscherben durchsetztem Esteval (Macchia von 
Cistus ladanifer), syntop mit Lacerta lepida. Der für solche Lebensräume im gan¬ 
zen Gebiet charakteristische Psammodromus algirus fehlt hier eigentümlicher¬ 
weise. 

Die erst einmal im Untersuchungsareal bei Vila Flor (Malkmus 1983) registrier¬ 
te Ringelwühle (Blanus einereus) konnte östlich Ligares unter einem Blechdeckel 
neben einer Hütte und Ende Mai auf der Fahrstraße, die von Miranda do Douro 
zur spanischen Grenze hinabführt, gefunden werden. Das Tier versuchte tagsüber 
(18 Uhr) die Straße zu überqueren (vgl. Busack 1977). 



Abb. 1. Charakteristischer Lebensraum von 
Acanthodactylus erythrurus und Tarentola 
mauritanica oberhalb der Abbnichkante zum 
Rio Douro bei Picote. 

Typical habitat of Acanthodactylus erythrurus 
and Tarentola mauritanica above upper edge 
of Rio Douro valley near Picote. 
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Pelobates cultripes, Alytes cisternasii, Mauremys caspica leprosa Tarentola mau- 
ritanica und Acanthodactylus erythrurus — typische Vertreter der Herpetofauna 
südlich des Rio Tejo — bewohnen am portugiesischen Oberdouro ein klimatisch 
begünstigtes Gebiet als großräumiges Isolat, das sich nach Osten zum Teil in die 
spanische Provinz Salamanca (Perez Mellado 1983), nach Westen bis zur Mün¬ 
dung des Rio Tua, beziehungsweise Regua entlang des Douro fortsetzt. 

Zwei weitere, für Süd-Iberien charakteristische Arten dürfen für das Untersu¬ 
chungsgebiet noch erwartet werden, sind sie doch von seinen Randzonen bereits 
bekannt: Pleurodeles wähl (unmittelbar gegenüber Miranda do Douro auf spani¬ 
scher Seite und bei Vila Flor, Malkmus 1983) und als besondere Überraschung der 
bisher nur aus Süd-Iberien und Nordafrika bekannte Macroprotodon cucullatus 
(zwischen der Mündung des Rio Tua und des Rio Sabor in den Douro, Almeida 
1986). 

8 species of amphibians and 9 species of reptiles are recorded from the upper Rio Douro in NE 
Portugal. 5 additional species were found on 2 excursions (spring 1986 and 1988): Hyla arborea 
molleriy Mauremys caspica leprosa^ Tarentola mauritanica, Acanthodactylus erythrurus^ and 
Psammodromus hispanicus. 

Key words: Amphibia; reptilia: new records from NE Portugal. 
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